




Grundliche Nachricht
Von der am 16. Septemb. dieſes 1744ſten Jahres

beſchehenen Occupirung der Haupt-Stadt

Brag in Bohmen,
Und auf was vor Conditiones ſich ſolche an

Sr. Königlichen Majeſtat in Preuſſen ec.
AuxiliarTrouppen,

Sr. Romiſch-Kayſerlichen Majeſtat
ergeben,

Benebſt einer kurtzen Beſchreibung

dieſer Bohmiſchen HauptStadt.
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us Jhro Konigl. Maj. in Preuſſen rc. den,
i emes ewigen Ruhmes wurdigſten Ent
A ſchluß gefaffet, die faſt in lejten Zügen ge

O

J
ve legene Freyneit des Teutſchen Reiches, und

deſſtn unfaßbare Gerechtſame zu ver

und Europa den RuheStand, durch die, Allerhoöchſt
Denenſelbven von GOtt verliehene Macht, wieder zu
wege zu bringen, und herzuſtellen, ſaumeten Dieſelben
uicht, die Urſachen anzuzeigen, durch welche Sr. Konigl.
Majeſt. bewogen worden, Sr. Rom. Kayſerl. Majeſt.
Hüulfs-Volcker zuzuſendin, ſchritten auch fofort zu
dieſem heilſamen, und das aantze teutſche Reich ſoula-
tiretndem Wercke, und lieſſen eine zahlreiche Armee
nach Bohmen marſchiren. Am iiſten Septemb. dieſes
lauffenden Jahres, p. ßirte ein Theil davon die Eger,
den 2ten Ejusd. erſchiene ſolcher vor Prag, den zten
darauf wurde eine Brucke uber die Muldau geſchla

gen,



 C 3) 4gen, um die Communication, mit denen Armeen, de
ren eine des Herrn Feld. Marſchalls Grafens ven
Schwerin Exellentz, die andere des Erb. Printzens
Leopolds von Anhalt-Deſſau Durchl. commanduren,
und welche faſt zu gleiher Zeit vor Prag angelanget
waren, zu behalten; Einige Tage hernach wurde noch
eine andere Brucke uber demeldten Fluß geſchlagen,
und dieſe HauptStadt vollig berennet. Am6. Sept.
war ein Detachement Oeſterreichiſcher Trouppen zu
Beraun, welches eine Stadt im Berauner-Krayſe,
und 3. Meilen von Prag iſt, und gute Bergwercke hat,
eingetroffen, Jhro Konigl. Majeſt. beorderten ſofort
den Herrn General-Major Graftn von Haacke mit
5. Battaillons und 600. Huſaren nach der Stadt
Beraun, um die dort ſich aufhaltende Banduren auf
zuheben. derſelbe langete den 6. fruh an, wurde aber
mit einem entſetzlichen Feuer, als er die erſte Brucke
paßirte, aus den Hauſern, Fenſtern, und von den
Tachern bewillkommet, indem bey zoo. Banduren mit
gezogenen Rohren darinne lagen; Als nun der Gene
ral-Major Graf von Haacke, an die andere Brucke,
welche aufgezogen war, anlangete, wurde er gewahr,
daß der General Feſtetitz mit einer aus Bayern gee
kommenen groſſen Macht, an Curaßirern, Dragou
nern, Huſaren und Jnfanterie auf ihn marchirte, um

bihn zu umringen, allein er zoge ſich zuruck, die Ban
duren aber begleiteten ihn mit einem ſtarcken Feuer,
ſeine Canonen aber, welche er auf ſie abfeuren lieſſe,
trieben ſie zurucke, ſie nahmen ihre Retirade in die
Buſche, Klufte, und hinter die Mauren, inzwiſchen
gewann der Herr GeneralMajor Graf von Haacke,
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einige Anhohen, er machte 3. Quarrees aus ſeinen 5.
Batuillons, kaum war ſolches geſchehen, ſo kame der
Obriſte Graf von Traur, vom Portugalliſchen Cu—
raßirer Regiment, mit einer Eſcadron, ſchwunge ein
weiſſes Tuch um den Kopf, und verlangete, daß ſie das
Gewehr ſtrecken, und ſih gefangen geben ſolten; Allein
die Grenadirers und Mounsquetirers waren mit ihrem
Commandeur eines Sinnes, und wolten lieber mit
Honneur ſterben, als ſiih gefangen geben, der Graf
von Traun drunge ſodann mit 4. Cſquadrons mit dem
Degen in der Fauſt in das Haackiſche Quarret, wur
de aber dermaſſen empfangen, daß er mit denen mei
ſten derer ſeinigen auf dem Platze bliebe, inzwiſchen
rucketen die Banduren aus ihren Lochtrn und Win—
ckeln wieder hervor, todteten und bleirten viele, der
General-Major Gkuf von Haacke wurde an der
rechten Hand, und an den lincken Schenckel bleßirt, das
Gefechte hat von 8. Uhr des Morgens, bis um halb 4.
Uhr des Rachmittages gedauret, bis die Oeſierrticher
die Flucht ergreiffen, denen ſiegenden Preuß. Trouppen
das Feld raumen, und goo. Pann von der Cavallerie,
benebſt zoo. von der Jnfanterie geſtrecket auf der
Wahl Stadt zuruck laſſen muſten, Preußiſcher Geite
ſeynd nicht mehr dann 140. Mann geblieben, und etwa
200. bleßiret.

Jnzwiſchen wurde vor Prag an denen Batterien
gegen den Eziska Berg, mit unermudeten Fleiß gear
beitet, und ſolche winchen den n. und 12. Stpt. in der
Nacht aur Berftetion gebracht; Auf Sr. Konigl.Majeſkat Ordre hatte des Oerrn Feid Marſthalls
Grafent von Schwirin Exellentz die Diſpoſition ge
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machet, des Feindes Wercke auf dem Cziska-Berge
nicht nur, ſondern auch 2. darunter gelegene, und die
der Feind neu in Felſen ausgehaucn, auch wohl beſetzt
haite, zu attaquiren, zu dieſem Sturm war der Herr
Obriſte von Brandies, mit 4. Compannien Grena—
dirers, und der Herr Major von Grumbkau mit 2.
Compagnien, um den erſiern zu ſouteniren, am 12.
Stpt. Nachmittages um 1. Uhr commandiret: Es
wurde mit gutem Gueceß angefangen, von die
ſer Batterieſmuf des Feindes Wercke auf dem Cziſka—
Berg zu feuern, und des Hochgedachten Herrn Jeld
Marſchalls Excellentz, wie auch des Herrn Feld—
Marſchalls, ErbPrintzens Leopolds von Anhalt
Deſſau Durchl. aus des Feindes Contenance einige
Mouvements beobachteten, befahlen ſie dem Hetrn
Obriſt-Lieutenant von Kahlbatz, welcher mit einem
Grenadier Bataillon, aus Alt ˖Schwerin, und Leopold
Anhalt Grenadirers beſiehende, die Trenſchte Wacht
hatte, benebſt einigen Freywilligen, die Attaque zu
thun, welche auch einen ſo glucklichen Fortgang hatte,
daß, nachdem der Feind, als die Grenadier. Compagnien
den CziskaBerg hinauf kletterten, von denen Frey
willigen und Grenadier-Bataillon, die Schantze mit
der auſſerſtem Bravour erſtiegen, und der Feind ſich
aus der Schantze in die obbemerckte beyde darunter
gelegene Wercke, ſich zu retiriren, genothiget ward.
Beyde Herren Feld Marſchalle lieſſen von denen
Batterien auf ſolche feuern, und Bomben einwerffen;
Der Herr Obriſte von Brandies, benebſt dem Herrn
von Grumdkan attuquirten diefe deyde Wercke, mit
gantz beſonderer Tapfirkeit, trieben den Feind aus ſol
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chen heraus, und nothigten ihn in die Stadt zu wei—
chen, von dieſen attaquirenden ſeynd nicht mehr als
6. Mann todt geblieben, 8. auch nur verwundet.

Am 12. Stpt. Nachmittages langeten Jhro Konigl.
Majfeſt. in Preuſſen ec. in allerhochſter Perſon auf
dieſen occupirten Poſten an, ertheilten denen beyden
Herren Feld-Marſchällen die Ordre, niht nur die
Trenſcheen zu erweitern, ſondern auch eine Breſche—
Batterie anzulegen, in der Nacht zwiſchen den 12.
und 13. Sept. wurde daran mit gllem Eyfer gearbei
tet, zwiſchen den 13. und i4. des Nachts ſolche zu
Etande, und die ſchwere Artillerie darauf gebracht.
Hierbey aber iſt ſchmertzlich zu beklagen, daß Sr. Konigl.
Hoheit der Printz und Maragraf Wilhelm, General
Maior, und Commandeur der Konigl. Guarde bey
Eroffnung der Trenſcheen des Nachts am i2. Sept.
als Dieſelben in denen Aprochen als General-Major
du Jour commandirten, durch einen aus der Stadt
aeſchehenen CanonenSchuß getodtet wurden, und
Dero Heldenmuthigen Geiſt aufgaben. Den 14.
15. und i16. Sept. wurde die Beiagerung mit allem
Ernſt fortgeſetzet, bie eingeworffene Bomben thaten
ihren gehorigen Effect, und die Stadt wurde an 3.
Orten oadurch in Brand gebracht, und weiln das heftige
Bombardiren ihr den gantilichen Ruin drohete, wurde
ein Officier Nahmens Lentulus mit einem Trompeter,
deme die Augen verbunden waren, in das Lager Gr.
Konigl. Majeſt. abgefertiget, um der Guarniſon einen
freyen Abzug mit iooo. bedeckten Wagen zu erbitten,
allein Jhro Konigl. Majeſt. ſchlugen dieſen Vortrag
gantzlich ab, und beharreten auf Dero Entſchluſſe, daß
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 C(7) Ldie Guarniſon zu KriegesGefangenen gemachet wer
den ſolte, es accommodirte ſich alſo dieſe Haupt Stadt
und Veſtung zu der Ubergabe, welche am 16. dieſes
Monats erfolgete, und die in i1ooo. Mann beſtande
ne Guarniſon wurde zu Krieges-Gefangenen gemachet.
Des Herrn General Lieutenants von Einſidel
Excellentz, wurde als Jnterims-Commandante von
Prag alleranadigſt ernennet, auch haben Gr. Königl.
Maj. dem Perrn GeneralMajor von Haacken, wegen
ſeiner extraordinairen Bravour und klugen Berfaſſung
bey der Berauniſchen Action den Preuß. ſwartzen
Adler-Orden allergnadigſt conferiret.

Dieſe conſiderable Veſtung und Stadt, welche letztere
eine der groſten in Europa iſt, und Z. Theile, nemlich in die
Alt. Stadt, Neu Stadt und kleine Seite hat, welche letzte durch
eine ſteinerne Brucke mit der Alt Stadt verknüpfet iſt, pranget
mit vortreflichen Pallaſten, Gebauden, Kirchen, auch Z. Jefuiter
Collegus, auf dem Hardſchin, auf welchem das Konigl. Schloß
ſiehet, ein gleiches war auch auf dem Wiſchrad, ſo aber vollig
ruiniret iſt. Sie hat ein Ertz- Biſchoffthum, und eine Univer
ſitat welche Anno 1361. vom Kayſer Carolo IV. geſtiftet
worden. Weiter iſt in ſolcher eine weithauftige Juden Stadt.
Anno 17 13. graßirte die Peſt in Prag ſo ſtarck, daß 20000.
Menſchen daran geſtorben. Anno 1723. lieſſen ſich Jhto Maj.
der letzt verſtorbene Kayſer Carolus VI. nebſt deſſen Gemahlin,
zum Konig und Konigin allda cronen. Die glückliche Occupa
tion dieſer importanten Veſtung welche in ſo wenigen Tagen,
und mit geringen Werluſt, derer tapferer Belagerer erfolget iſt,
meritiret denen Weit.. Geſchichten eiverleibet u werden, und
erſordert die Schuldigkeit, demſhochſien GOtt den inbrunſtig
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ſten Danck abzuſtatten, weshalber Jhro Konigl. Majeſt. aller—
hochſt verordnet, daß bey dieſem Danck Feſte vor Anſtimmung
des Te DEuM Laudamus Géec. aus dem 32. Capitel des
5. Buches Moſis, der 3. und 4. Vers zum Text der deshalber
anzuſtellenden Andacht genommen, und erklaret werden ſolte.

Der Grundgutige GOTT ſeegne Jhro
Konigl. Majeſt, glorreiche Waffen, und er—
fulle Dero geheiligte Abſichten Teutſchlands

Zekyheit zu vertheidigen, und dem

Reiche Ruhe zu ſchaffen.
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